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Einleitung
Hydraulische Prüftechnik ist überall dort 
notwendig, wo schnell belastbare Daten 
benötigt werden: Instandhaltung, Entwicklung 
und in der Serienproduktion. Der Standard-
Universal-Hydraulikprüfstand der Johannes 
Schäfer Technologies GmbH kann flexibel eine 
Vielzahl von Anwendungen abbilden. 

Wer wachsen möchte, muss innovativer, schneller 
und flexibler sein als die Marktbegleiter. Egal, ob 
in der Entwicklung, in der Serie oder 
Instanthaltung: mehr Zeit im Markt bringt mehr 
Umsatz. Und, wenn die Kosten minimiert werden, 
auch mehr Gewinn. Diese zwei Faktoren stehen 
für Geschäftserfolg.

Johannes Schäfer Technology, der Spezialist für 
Prüftechnik, unterstützt Sie dabei durch den 
Schäfer SUHP. Ein effizienter und kostengünstiger 
Prüfstand, mit dem Sie Plug-and-Play Prüfungen 
von durchströmten Bauteilen durchführen 
können.

Als Entwickler haben Sie realistische 
Prüfergebnisse. Sie können unmittelbar mit der 
Optimierung weitermachen, ohne tagelang auf 
die Ergebnisse zu warten.

Als Produktionsleiter mit häufig wechselnden 
Kleinserien können Sie den Schäfer SUHP 
platzsparend in die Fertigung integrieren und 
damit die Qualitätsanforderungen Ihrer Kunden 
optimal sicherstellen

Als Instanthaltungsleiter sichern Sie die 
produktive Schlagkraft Ihres Unternehmens. 
Komponentenfehler können mit dem Schäfer 
SUHP sofort lokalisiert und abgestellt werden.

Fazit: Flexible Spitzentechnologie für Ihr 
Prüfstandsportfolio – der Schäfer SUHP
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Funktion
Der Prüfstand dient der Prüfung und Vermessung 
hydraulischer Komponenten, wie Ventile, 
Steuerblöcke und Aktoren, auf Funktionen.
Die integrierte Automatisierung über 
Elektrosteuerung ermöglicht die Prüfung von 
Funktionsabläufen, die auf konventionellen 
manuellen Prüfständen nicht umsetzbar sind. 
Messdaten können durch integrierte Messsensorik
hochauflösend und synchronisiert zu 
Schaltprozessen- und Sollwertänderungen in 
einem Diagramm dargestellt werden. Die 
Leistungsdaten decken den Großteil der 
benötigten Prüffunktionen ab.

Die Prüfstandsausführung wurde dabei auf zwei 
Gesichtspunkte hin optimiert:
Zum einem dient als Plattform eine bereits 
bestehende, vielseitige und bewährte 
Grundausstattung innerhalb einer optimierten 
Basiskonstruktion. Diese eröffnet die Möglichkeit 
der Integration von individuellen und vielseitigen 
Erweiterungsmöglichkeiten in Bezug auf 
Automatisierung, Dokumentation, Messtechnik 
und Prüfaufbau.
Zum anderen ermöglicht die bestehende 
Basiskonstruktion, in Verbindung mit der leichten 
Adaption auf Kundenbedürfnisse, eine 
standardisierte Lösung und im Ergebnis das 
kostengünstigste Gesamtkonzept für den sicheren 
Einstieg in heutige moderne Prüfmöglichkeiten.



Zu den Vorteilen des Prüfstandes gehören 
 die einfache Bedienung über eine 

Steuerungssoftware und dadurch 
Einsparungen durch Verringerung der 
benötigten Bedienerqualifikation

 die Genauig- und Reproduzierbarkeit von 
Mess- und Prüfabläufen wodurch das Setzen 
engerer Toleranzgrenzen möglich wird. 
Dadurch ist eine bessere Detektion und 
Bewertung fehlerhafter Komponenten möglich. 
Keine Kosten durch nachträgliche 
Komponentenausfälle/Anlagenstillstände/Re-
klamations-/Regressansprüchen/Imageverlust

 das sichere Arbeiten nach 
Betriebssicherheitsverordnung

 der Schutz der Mitarbeiter vor unsachgemäßer 
Handhabung oder unkontrollierbares 
Komponentenversagen

 die Vermeidung von Stillständen und 
Schadensersatzansprüchen

 die Norm- und funktionsgerechte 
Protokollierung der Messergebnisse

 der verbesserte Fähigkeitsnachweis geprüfter 
Funktionen von Komponenten verbessert die 
Qualitätskontrolle, deckt Schwachstellen auf 
und stärkt die Verhandlungsposition.
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Hauptvorteile Leistungsdaten
Hydraulik
 Prüfdruckbereich einstellbar 0 - 315 bar (relativ)

 Genauigkeit: ±1 bar
 Prüfvolumenstrom einstellbar 0 - 12,5 l/min
 Prüfmedium: Mineralöl nach DIN 51524 bzw.     

ISO 11158 
 Viskositätsbereich von 10 bis 250 mm²/s
 Temperaturbereich: 20 – 50°C

 Prüfanschlüsse:
 4x Arbeitsleitung für Druck- und 

Volumenstromregelung, davon 3x 
leckagefreie Auswahl und Zuschaltung der 
Anschlusskanäle über die Steuerung

 1x Rücklaufleitung und Tankanschluss
 Hydrauliktank NG100 mit

 Kontinuierlicher Niveau- und 
Temperaturerfassung

 Ölauffangwanne nach 
Wasserhaushaltsgesetz

 Filtration:
Für Langlebigkeit und zum Schutz aller 
Komponenten und Prüflinge vor 
Verschmutzung Verwendung von
 Hochdruckfilter im Vorlauf
 Niederdruckfilter im Rücklauf
 Automatische Filterüberwachung über 

Steuerungssoftware
 Temperaturregelung Medium-Tank über 

Steuerungssoftware
 Energieeffiziente Kühlung über 

frequenzgeregelten Luftwärmetauscher
 Kühlleistung bis zu 0,09 kW/°C (bei 30°C 

2,7 kW) (bis zu 3,6 kW)
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Abmessungen:
 Prüfgestell: Breite x Tiefe x Höhe 

1520 mm x 2078 mm x 2316 mm
 Prüfraum: Breite x Tiefe x Höhe 

1266 mm x 725 mm x 975 mm

Beschreibung Aufbau:
 Prüfgestell bestehend aus einer massiven 

Stahlkonstruktion
 Verkleidungselemente in verschraubter 

Ausführung
 Entkopplung zum Aufstellungsort durch 

schwingungsdämpfende Maschinenfüße
 Mobile Ausführung mit Eignung für Kran-

und Staplertransport
 Widerstandsfähige Lackierung mit 2K-Lack 

RAL 5010 (seidenmatt)
 Ausführung C2 nach DIN EN 12944 

(Schichtdicke 120µm)

Beschreibung Prüfraum:
Der Prüfraum kann über eine Aluminium-
Schutzschürze verschlossen werden
 Erleichterte Betätigung durch 

Gewichtsentlastung Bestückung des 
Prüfplatzes durch vorhandenes Hebezeug 
von oben möglich 

 Sicherer Schutz für Bediener und Umgebung 
vor Gefahren durch hydraulische Prüfungen

 systematische Anordnung der 
Hydraulikanschlüsse in der hinteren 
Schottwand

 hell beleuchteter Prüfraum durch installierte 
LED-Arbeitsleuchten

 Maschinenauflage mit 
Befestigungsmöglichkeiten im Bodenbereich

 Ablagefläche für Prüfling und 
Montagematerial

Beschreibung Elektrosteuerung und 
Bedienung:
 Elektrischer Anschluss über 32 A CEE-Stecker 

mit 10 m Kabel
 Hauptschalter mit Not-Aus-Funktionalität 

und Not-Aus-Taster
 Sicherheitssteuerung zum Schutz des 

Bedieners
 Bedienung erfolgt über Eingabe innerhalb 

Softwaresteuerung
 Einbaubildschirm 19ʺ

Softwaresteuerung basiert auf 
Windows-Betriebssystem

 Windows 11 Professional
 Ethernet-Netzwerkanbindung vorgesehen
 Sichere Anmeldung über Passwortgeschütze 

Benutzerverwaltung
 Einfache und übersichtliche grafische 

Bedienoberfläche mit Schemazeichnung der 
Steuerelemente

 Auswahl und Darstellung von Messwerten 
innerhalb von Verlaufsgraphen

 Messhardware: Messrate bis 1 kHz
 Zur Prüflingsansteuerung: 2x elektrische 

Schaltsignal 24 VDC (50 W)
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Technische Beschreibung
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Hydrauliksteuerung:
 Druckregelung mit höherer Genauigkeit
 Erhöhung der Kühlleistung ermöglicht 

niedrigere Prüfmediumtemperatur und 
Dauerbetrieb mit hoher Eckleistung (6,5 kW)

 Anzahl und Ausführung Prüfanschlüsse
 Individuelle Schnelladapter spezifisch für 

den jeweiligen Prüfaufbau 
Sensorik:
 Volumenstrom / Leckagemessung im 

Rücklauf zum Tank
 Volumenstrommesstechnik im Zulauf mit 

hoher Genauigkeit von ± 0,1%
Elektrosteuerung:
 Bedienung über Touchpanel IP geschützt 

und ölresistent
 Eingabegerät über 2D-Code Scanner oder 

RFID-Leseeinheit
 Erweiterung Anzahl und Ausführung 

elektrischer Schaltausgänge (24 VDC;           
230 VAC)

 Erweiterung Anzahl und Ausführung 
elektrischer Analogausgänge (±10 V; 4-20 
mA)

Sonderlackierung:
 2K-RAL Farbe nach Wunsch
 Ausführung mit Kundenlogo

Prüfmedium:
 Andere Ausführung für Sondermedium auf 

Anfrage
Softwaresteuerung:
 Erstellung eines individuellen Prüfprotokolls 

mit automatischer Speicherung 
einstellbarem Speicherort

Sequenzeditor:
Zur Programmierung von Programmabläufen. 
Sequenzielles Ausführen verschiedener 
individuell frei parametrierbarer Funktionen 
aus:
 Druckwerten
 Volumenströmen
 Prüfkanalauswahlen
 Schaltsignalen
 Analogausgängen
 Triggerpunkte
 Prüfzeiten und Zyklenzahlen
 Definition von Abbruchkriterien
 Sequenzspeicherung und Verwaltung
 Datenspeicherung von prüfungsrelevanten 

Ergebnissen in csv- oder txt-Dateiformat
 Integration definierter Prüfabläufe nach 

Kundenvorgabe 
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Optionale Erweiterungen
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Ihr Kontakt

„Wir bei Schäfer denken auch immer an den 
Kunden hinter dem Kunden. Mit dieser 
Philosophie sind wir in der Lage, die besten 
Prüfstände für unsere Partner zu liefern.“
-Timo Schäfer-

Timo Schäfer studierte Wirtschaftsingenieurwesen 
Fachrichtung Maschinenbau an der Universität 
Siegen. Nach ersten Stationen in der Wirtschaft 
übernahm er 2008 als geschäftsführender 
Gesellschafter die technische Leitung der 
Johannes Schäfer GmbH. 
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Produktvideo:

Timo Schäfer
Technischer Geschäftsführer 
Johannes Schäfer GmbH
und
Experte für Prüftechnik

Timo.Schaefer@js-gmbh.com
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